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Die Digitalisierung im industriel-
len Umfeld schreitet rasch voran 
und nimmt Einzug in allen Unter-
nehmensbereichen. Dabei kommen 
Produktionsunternehmen heute um 
die Themen Vernetzung, Automati-
sierung und mobiles Arbeiten nicht 
mehr herum und die Nachfrage nach 
integrierten Lösungen im industriel-
len Bereich ist ungebrochen. Durch 
Digitalisierung werden analoge Pro-
zesse in eine digitale Form umge-

wandelt mit dem Ziel, die Organi-
sation von einem transaktionalen 
Unternehmen zu einem digitalen 
und perspektivisch zu einem intelli-
genten Unternehmen zu transformie-
ren. Prämisse dafür ist eine lücken-
lose Digitalisierung und die Fokus-
sierung auf maximale Automatisie-
rung aller Unternehmensprozesse.

Aktuell befinden sich viele Unter-
nehmen in der Transformationsphase 
auf dem Weg hin zum digitalen 

Unternehmen. Im Rahmen dieser 
Transformation werden dank Tech-
nologie analoge Prozesse ersetzt 
und optimiert. Apps vereinfachen 
Abläufe und unterstützen dabei 
Fachbereiche durch softwarege-
führte Schritte/Prozesse (Appli-
cation Guided Process). In vielen 
Unternehmensbereichen gehören 
sie mittlerweile zum festen Bestand-
teil des Arbeitsalltags – besonders 
im industriellen Bereich. 

Apps im industriellen 
Umfeld 

Getrieben von der Echtzeitfä-
higkeit sowie der medienbruch-
freien Dokumentation von Prozes-
sen etablieren sich Apps zuneh-
mend in Unternehmen. Dabei ist 
das oberste Ziel, durch die Opti-
mierung sowie Automatisierung 
bestehender Prozesse eine Effizi-
enzsteigerung der Abläufe zu errei-
chen. Ziel ist es Fabriken intelligent 
zu machen (Smart Factory) und die 
Wertschöpfung weiter zu optimieren. 
Durch den Einsatz von Apps wird 
ein vollständig papierloses Arbei-
ten ermöglicht und umständliche 
sowie fehleranfällige papierbasie-
rende Prozesse eliminiert. Mobile 
Geräte wie Smartphone, Tablet PCs 
und Industriescanner sind dabei der 
tagtägliche Begleiter und das ulti-
mative Arbeitsgerät.

Speziell dort, wo man auf manu-
elle und nicht IT-gesteuerte Prozesse 
trifft, bietet das Arbeiten mit Apps 
deutliches Verbesserungspotenzial. 
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Digitalisierungs-Projekte erfolgreich meistern 
dank Industrie 4.0-Plattform
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Die Einsatzgebiete sind nahezu end-
los und zwar branchenübergreifend 
– ob automatische Steuerung einer 
Maschine, Echtzeitüberwachung von 
Maschinen oder Management der 
Lieferkette. Basis für eine erfolg-
reiche Digitalisierungsstrategie ist 
eine Industrie 4.0-Plattform, die sich 
als Datendrehscheibe versteht. Sie 
ermöglicht eine problemlose und 
integrierte Anbindung an diverse 
ERP- sowie Drittsysteme und darü-
ber hinaus ein komfortables und effi-
zientes Arbeiten mit Apps.

Industrie 4.0 Plattform: 
ERP-Prozesse einfach 
mobile abbilden 

Um das ERP-System mit der 
mobilen Welt bidirektional zu ver-
binden wird eine Industrie 4.0 Platt-
form benötigt, die Daten aus sämt-
lichen Back-End-Systemen auf die 
mobilen Geräte (z. B. Smartphone, 
Tablet PCs und Industriescanner) 
bringt und umgekehrt. Dabei ist es 
völlig unerheblich, woher die Daten 
kommen (SAP, Oracle, MS Dyna-
mics, etc.) und wohin sie übertragen 
werden (Android, iOS, Windows, 
Maschinen etc.). Für transaktions-
sichere Prozesse und automati-
sierte Abläufe durch Digitalisierung 
ist zudem ein integrierter Software-
ansatz auf Basis einer modularen 
Softwarearchitektur entscheidend. 
Denn nur dieser ermöglicht eine fle-
xible Anbindung mit hundertprozen-
tiger Transaktionssicherheit an ERP- 
und Drittsysteme. Zudem bedarf 
es einer Skalierbarkeit der Lösung 
mit höchster Stabilität und Perfor-
mance. Auch die Echtzeitfähigkeit 
der Lösung ist unabdingbar, denn 

sie stellt sicher, dass immer der tat-
sächliche und aktuelle Stand system-
seitig verfügbar ist. Voraussetzung 
für die Einführung digitaler, mobiler 
Technologien ist zudem das Vor-
handensein einer echten und her-
stellerneutralen Integration. Denn 
die daraus resultierenden positiven 
Effekte ergeben sich nur durch eine 
vollständige Anbindung der mobi-
len Anwendungen an bestehende 
IT-Systeme. Nur so können kom-
plexe Unternehmensprozesse auto-
matisiert und nahtlos auf höchstem 
Niveau gewährleistet werden.

Mehr Produktivität für 
produzierende Unternehmen

Besonders im produzierenden 
Umfeld setzen Unternehmen ver-
stärkt auf Digitalisierung und machen 
so die ihre Fabriken „smart“. Dabei 
bieten sich Bereiche mit stark stan-
dardisierten Prozessen und klar 
definierten Abläufen besonders 
für den Einsatz an. So verfügt der 
Bereich Instandhaltung beispiels-
weise über einen hohen 
Grad an Standards sowie 
klar definierte Prozesse. 
Herkömmliche papier
basierte und manu-
elle Prozesse lassen 
sich deshalb sehr ein-
fach durch eine mobile 
Lösung ablösen. Instand-
haltungsaufträge können 
so beispielsweise per 
App direkt auf dem mobi-
len Gerät des Instand-
halters bearbeitet und 
verwaltet werden. Die 
gesamte Kommunika-
tion (Rückmeldung/

neue Aufträge/Ersatz-
teile) inklusive Verbu-
chung im führenden ERP 
System erfolgt ebenfalls 
automatisch und direkt in 
der App. So lassen sich 
die Komplexität der Auf-
tragszuteilungen sowie 
der enorme Verwal-
tungsaufwand deutlich 
optimieren.

Kritische 
Produktionsanlagen 
immer live im Blick

Auch für den Einsatz im 
Produktionsbereich sind 
Apps mittlerweile unver-
zichtbar. Eine Anbindung 
des Maschinenparks er-

möglicht beispielsweise eine Echt-
zeitüberwachung per App. Der Live-
Zustands einzelner Maschinen kann 
grafisch visualisiert werden. Bei 
vordefinierten Ereignissen (z.  B. 
Über- oder Unterschreitung eines 
Grenzwertes) werden automatisch 
Meldungen generiert und direkt 
ins führende ERP-System (SAP) 
geschrieben. Das kann zum Bei-
spiel eine E-Mail-Benachrichtigung 
an den Fertigungsleiter sein. Eben-
falls kann auch ein in vordefiniertes 
Event (z. B. Maschinenstopp) ausge-
löst werden. Störgründe für Maschi-
nenstillstände werden für historische 
Daten und Analysezwecke direkt 
mitdokumentiert. Dazu werden die 
im ERP-System hinterlegten Stör-
gründe pro Maschine bzw. Maschi-
nengruppe herangezogen. Schließ-
lich sorgt der Einsatz von Apps nicht 
nur für eine Echtzeitkommunikation 
sondern auch für eine lückenlose 
Datendokumentation im System. 
Dabei liefert die Schnittstelle wert-
volle Maschinendaten wie z. B. Pro-

duktionszeiten und Stillstände auch 
Prozessdaten (z. B. Temperatur und 
Druck) sowie Energiedaten (Strom-, 
Wasserverbrauch, Luftdruck, etc.). 
Diese erhobenen Daten lassen 
sich darüber hinaus auch präven-
tiv verwenden, um beispielsweise 
einen drohenden Maschinenaus-
fall zu verhindern.

Ganzheitlicher Ansatz 
und Skalierbarkeit sind 
entscheidend

Generell aber gilt, ein ganzheit-
licher Ansatz bei der Digitalisie-
rungsstrategie ist entscheidend. 
Denn nur so lassen sich Medien-
brüche sowie menschliche Fehler 
eliminieren. Insellösungen schaf-
fen nur punktuelle Effizienzstei-
gerung aber keine durchgehende 
Digitalisierung. Nur der ganzheit-
liche Ansatz mit Vernetzung aller 
Systeme erreicht eine Optimie-
rung der gesamten Prozesskette, 
von der Materialwirtschaft über 
die Fertigung bis hin zur Logistik. 
Dabei spielt die Skalierbarkeit der 
Digitalisierungslösung eine beson-
ders wichtige Rolle, denn so lassen 
sich neue Projekte sowie Erweite-
rungen (kontinuierliche Digitalisie-
rung diverser Bereiche) problemlos 
umsetzten. Da sich die Rahmen
bedingungen aufgrund neuer Tech-
nologien, z. B. bei Scannern und 
Smartphones laufend ändern, ist 
ebenfalls Modularität gefragt. So 
können ohne großen Aufwand 
Anpassungen vorgenommen und 
unnötige Kosten vermieden werden. 
Hier spielen sowohl der Aspekt der 
IT-Infrastruktur, Upgrade zu SAP 
S4HANA, als auch die Hardware, 
Abkündigung Windows embedded, 
eine oft unterschätze aber dennoch 
wesentliche Rolle.  ◄


